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Wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse sind
eine wichtige Basis frlr quatitativ hochwertige
und ref Lektierte Arbeit in der Praxis. Seit mehr
aLs 30 Jahren forscht das SIKJM deshaLb zu

Kinder- und Jugendmedien Das lnstitut ist
mit der Universität Zürich assoziiert und un-
terhäl.t weitere natlonate und internationaLe

Forschungspartnerschaften. Aus personelten

und finanzieLLen Gründen war die Forschung

FachpubLikationen des SIKJM aus den letzten

Jah ren.

beim SIKJM seit 2015 jedoch venvaist. lm ver-
gangen Jahr wurden nun wichtige Entscheide
zur künftigen strategischen Ausrìchtung der
Forschung gefäLLt und erste Schritte zu ihrem
Wiederauf bau unternommen.

Ausrichtung an drei Achsen

Das SIKJM wi[[ seine Forschung entlang von

dreì ìnhaLtlichen Achsen ausrichten Wie be-

reits in der Vergangenheit wird literatur- und

kuLturwissenschaftLichen Themen weiterhin
ein hoher SteLLenwert zukommen. lm Herbst
201ó wurde dazu elne SO%-SteLLe mìt einer
wissenschaftlichen Mitarbeiterin besetzt. ALs

zweites Standbein und mit BLick auf seìne

vìeLfäLtigen Praxisaktivitäten in diesem Be-
reich wird das SIKJM neu auch Forschung zu

LiteraLer Förderung betreiben. Unter Leitung
der Pädagogischen Hochschu[e Thurgau und

gemeinsam mit neun Schweizer Hochschu-
Len wurde 201ó ein Netzwerk zur Förderung
der schutsprachdidaktischen Forschung
aufgegLeist, für weLches Finanzierung von
.swissuniversitìes> gesichert werden konn-
te Das SIKJM wird in dessen GeschäftssteLte

mitarbeiten. Ein drittes FeLd steLLt schLiessLich

weiterhin die Forschung zu Schweizer Kinder-
und Jugendmedien dar.

Noch stärker aLs die HochschuLen wlLL das

SIKJM zwischen Forschung und Praxis bzw.

Wissenschaft und Offenttichkeit vermitteLn.
N/it seinen vieLfäLtigen Erfahrungen aus der
eìgenen praktischen Arbeit und seinen einzig-
artigen Netzwerkkontakten zu atten wichtigen
Akteurlnnen <im Feld< kann das Institut an

dieser ScharniersteLLe kijnftig einen wirkungs-
voLLen Beitrag Leisten.

Le coLLoque internationaL Mythes et contes
reconfigurés pour jeunes Lecteurs - Créati-
vité intertextuetle, iconìq ue et intercu Ltu retle,
organisé par Le CLE, [e Centre de recherche
en Langues et Littératures Européennes
Comparées de L'Université de Lausanne, en

coLLaboration avec ['lSJM, qui s'est tenu Les

3 et 4 mai 2016, a apporté des réponses ori-
ginaLes à cette question. Mis sur pied pour
célébrer Le rapprochement entre Le CLE et
t'ISJlt/, iLa réuni des chercheurs de domaines
divers {Littérature comparée, histoire de t'art,
tinguìstique, littérature jeunesse), des au-
teurs, des iL[ustratrices, une éditrice ainsi
que des étud¡ants et praticiens de terrain,
faisant La part beLLe aux échanges interdis-
cipLinaires

Recherche

Ouand reconfigurer rime avec créer

Tous se sont accordés pour reconnaître aux

æuvres contemporaines o reconfigurées o

Leur propre vaLeur. Si Les auteurs et iLtustra-
teurs retournent souvent aux textes histo-
riques, iLs entreprennent des diaLogues entre
les textes, Les images, Les cuLtures souvent
très inventifs et reconfigurent I.es histoires
pour répondre aux questionnements d'au-
jourd'hui et en créer de nouveLLes, à part en-
tiè re

Ce colloque - pl.acé sous Le signe de

L'échange entre recherche, création, édition et
médiation littéraìres - s'iL Le fal.Lait, a réaffir-
mé l'intérêt de La littérature jeunesse pour Les

sciences humaines

N EU ES FORSCH U NGSSTAN DBEI N
Das SIKJM hat 201ó wichtige Weichen für die Zukunft seiner Forschung
gestettt. Der Brückenschtag zwischen Wissenschaft und Praxis sot[
gestärkt werden.

D IALOG U ES FECO N DS
Les mythes et les contes constituent un pan important de [a
littérature jeunesse. Comment anatyser ces histoires
contemporaines qui s'inspirent de textes historiques ?

Le Petit Chaperon rouge - de Perrautt, Gustave Doré à Etise Carpentier: tout un voyage I


